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e) ' Meister der Verbandsliga
mit folgenden Stammspielerh :

Anika Schulz
Tim Köppen

VfB Lübeck

Katharina Meyer Patrick Meier
Gunnar Ralf Hannes Meyn Jean

TOP 3 Beschlußfassung / Zulassung von Dringlichkeitsanträgen

Es liegen folgende Dringlichkeitsanträge vor:
a) Dringlichkeitsantrag des AfS, bereits aufgenommen im Berichtsheft unter TOP 15 Antrag Nr. 20.
b) Dringlichkeitsantrag des AfJ, inhaltlich entsprechend dem Antrag des VfB Lübeck unter TOP 16 Antrag
Nr. 7 im Berichtsheft.
Beide Dringlichkeitsanträge werden mit der entsprechend erforderlichen Mehrheit unter TOP 17 -
Verschiedenes - zugelassen.

TOP 4 Festsetzung der Tagesordnung

Die vorgeschlagene Tagesordnung wird sodann mit den vorgenannten Anderungen von den
Delegierten gebilligt.

TOP 5 Feststellung der stimmberechtigten TN und der Stimmenzahl

Die Auszählung der stimmberechtigten Delegierten ergibt folgendes Bid:
Von den insgesamt 736 möglichen Stimmen sind insgesamt 484 vertreten, die sich wie folgt
aufteilen:

TOP

Bezirk Nord
Bezirk Mitte
Bezirk Süd
Präsidium
Ausschußvorsitzende
Kre i sfachverba nd svo rs itze nd e

19 (37) Vereine mit
46 (68) Vereine mit
32 (56) Vereine mit

84 (1S4)Stimmen
213 (294)Stimmen
172 (268)Stimmen

4 ( S)Stimmen
2 ( S)Stimmen
I ( 10)Stimmen

484 ( 736)Stimmen
Die Zahlen in Klammern geben die möglichen Gesamtzahlen bzw. die Gesamtstimmen wieder.
Die Teilnehmedisten können bei der SHBV-Geschäftsstelle eingesehen werden.

TOP 6 Rechenschaftsberichte der SHBV-Organe

Der Präsident ergänzt seinen Bericht mit dem Hinweis, daß auf dem DBV-Verbandstag am 12.113.06.1999
ein Antrag über die Wiedereinführung einer Pflichtabnahme des DBV-Mitteilungsblattes "Badminton-

Sport" durch die den Landesverbänden angeschlossenen Vereine auf derTagesordnung steht. DerAntrag
sieht die Abnahme von einem Exemplar pro Seniorenmannschaft vor, um bei einem sodann ermäßigten
Preis von ca. DM 40,00 pro Exemplar eine Kostendeckung für den Verlag und den Erhalt der Zeitschrift zu
erreichen.
Die anschließende Diskussion läßt erkennen, daß die Vereine einmütig einer Abnahme von mehreren
Exemplaren ablehnend gegenüberstehen, gleichzeitig aberzu erkennen geben, daß man mitderAbnahme
eines Exemplares pro Verein einverstanden wäre. Eine Abstimmung über dieses Meinungsbild wird
sodann mit der eindeutigen Mehrheit der anwesenden Stimmen bestätigt. Der Präsident wird den SHBV
in diesem Sinne auf dem DBV-Verbandstag vertreten.
Der im Berichtsheft fehlende Bericht des Vizepräsidenten Marketing/Medien/Schul- und Breitensport ist
diesem Protokoll beigefügt. Die Nichtveröffentlichung im Berichtsheft ist auf einen Fehler der Geschäfts-
stelle zurückzuführen.
Alle Rechenschaftsberichte, die den Delegierten im Berichtsheft schriftlich vodiegen, werden, bis auf eine
Nachfrage zum Begriff Zweckbetrieb im Kassenbericht, ohne weitere Wortmeldungen zur Kenntnis
genommen.
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ist bereit, für dieses Amt zu kandieren. Die Wahl ergibt sodann folgendes Ergebnis:' 
Gesamtstimmen:484 Die Wahl erfolgt einstimmig. Frau Pohl nimmt die Wahl an.

TOP14 Satzungsänderungen

Antrag Nr. 1 Antragsteller: SHBV - Präsidium
hier: Anderung $ 17 - Stimmrecht - Abs. 17.4

Gesamtstimmen:484. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Der $ 17 - Stimmrecht - Abs. 17.4 lautet künftig wie folgt:
17.4 Dle Mitglieder entsenden zum Verbandstag bevollmächtigte Delegierte.

Antrag Nr.2 Antragsteller: SHBV-Präsidium 
't

hier: Anderung $ 30 - Bezirke - / S 31 Kreise I

Gesamtstimmen:484
Der Antrag wird mit 476 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen angenommen.
Der $ 30 Abs. 30.5 lautet künftig wie folgt:

30.5 Der jeweilige Vorsitzende beruft alljährlich alle Vereine, die die spielenden Mann-
schaften auf Bezirksebene stellen, zu mind. einer Arbeitstagung ein.
Die Stimmenzahl richtet sich nach $ 17 der Satzung, wobei die Stimmenzahlen des
vorangegangenen SHBV-Verbandstages Anwendung finden. Danach in den
SHBV neu aufgenommene Vereine verfügen nur über 2 Grundstimmen. \^

Der $ 31 Abs. 31.5 lautet künftig wie folgt:
31.5 Der Ordentliche Kreisfachverbandstag soll alljährlich sowie der Kreisfachver-

bandsvorstand.
Die Stimmenzahl richtet sich nach $ 17 der Satzung, wobei die Stimmenzahlen des
vorangegangenen SHBV-Verbandstages Anwendung finden. Danach in den SHBV
neu aufgenommene Vereine verfügen nur über 2 Grundstimmen.

Der Antrag der Sportvereinigung Pönitz, der eine Umstrukturierung des SHBV zum Ziel hat, wird dem
Gremium als Abdruck im Berichtsheft lediglich zur Kenntnis gebracht. Eine Abstimmung hierüber kann, in
Übereinstimmung mit dem SHBV-Beirat, nicht erfolgen, da der Antrag nicht den Inhalt ausformuliert, der
den Text der geltenden Satzung abändern, ergänzen oder gänzlich ersetzen soll.

TOPl5 Ordnungsänderungen
I

Antrag Nr. 1 Antragsteller: SHBV-Präsidium
hier: Anderung der Anlage Vl zur SHBV-Spielordnung I

Ausführungsbestimmungen zu $ 5 SpO- Paß- und Meldewesen

f m 2.Abs. ist der 2.Satz " Dem Antrag ist ein Paßbild neueren Datums beizufügen"
ersatzlos zu streichen.

Gesamtstimmen:484 Der Antrag wird mit 474 Ja-Stimmen, 4-Nein-Stimmen und 6 Enthaltungen
angenommen.

Antrag Nr.2 Antragsteller: SHBV-Präsidium
hier: Anderung $ 18 der SpO - Pkt. 18.1

Nach Worlmeldung und Diskussion beschließt die Versammlung, den Antrag des TSV Trittau ( TOP 15-
Antrag Nr. 11 ) gemeinsam mit dem Antrag Nr. 2 des Präsidiums zu behandeln und zur Abstimmung zu
bringen.
Der Antrag des Präsidiums wird nunmehr Antrag 2 a, der des TSV Trittau Antrag 2 b.
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Der Antrag wird mit eindeutiger Mehrheit ( 9 Nein-Stimmen ) angenommen.

S 5 Paß- und Meldewesen
5.3 Den zuständigen Mitgliedern des AfS oder deren Beauftragten sind auf Verlangen die Pässe

zur Einsichtnahme vozulegen. Die Nichtvorlage enrirkt ein Ordnungsgeld gemäß Anlage
l z u r  S H B V - R O .

S I Spielkleidung
9.2 Spieler, die .................Vermerke vozunehmen. Durch den zuständigen AfS/SpL ist dann

eine Ordnungsgebühr gemäß Anlage I zur SHBV - RO zu verhängen.
S 13 Schiedsrichter
13.4 Diese Schiedsrichter.................zu benennen. Für jeden fehlenden Schiedsrichter im Sinne

dieser Bestimmung hat der betroffene Verein_eine Ordnungsgebühr gemäß Anlage I zur
SHBV - RO an den SHBV zu zahlen.

$ 16 Teilnahmemeldung
16.4 DasZurückzieheneinergemeldetenMannschaftbewirktdieFestsetzungeinesOrdnungsgeldes

gemäß Anlage I zur SHBV - RO.
$ 24 Spielbericht
24.3 Der Spielbericht ist ........... veruirkt der Heimverein ein Ordnungsgeld gemäß Anlage I

zur SHBV - RO.
24.4 DemVorsitzenden des ... derzuständige Pressewart ein Ordnungsgeld gemäß der

Anlage lzur SHBV - RO.
$ 27 Wettkampfverlust der Mannschaft
27.5. BeiVerstößengegendiePunkte2T.l-2T.4wirdeinOrdnungsgeldgemäßAnlage lzurSHBV

- RO erhoben.
S 6  VL/LL-O VL/LL-Sch iedsr ich ter
1 . Für jede VL / LL - Mannschaft ist mindestens ein geprüfter Schiedsrichtervor Beginn der Saison

mit der Mannschaftsmeldung zu benennen. Für jeden fehlenden Schiedsrichter wird ein
Ordnungsgeld gemäß Anlage I zur SHBV - RO fällig

1 2  V L / L L - O Schiedsrichter
Jeder an der jeweiligen Aufstiegsrunde teilnehmende Verein hat dem Ausrichterfürdie Dauer
der Veranstaltung einen bestätigten Schiedsrichter, der nicht zugleich teilnehmender Spieler
sein darf, zurVerfügung zu stellen. Fürjeden fehlenden Schiedsrichterwird ein Ordnungs-
geld gemäß Anlage I zur SHBV - RO fällig.

S I VL / LL - OAuf- und Abstieg der VL
1e Die an der Aufstiegsrunde ............. in keiner anderen Klasse spielen. Damit sind

auch Ordnungsgelder gemäß Anlage I zur SHBV - RO zu erheben.
S 10 VL / LL - O Auf- und Abstieg der LL
10. Die an der Aufstiegsrunde in keiner anderen Klasse spielen. Damit sind

auch Ordnungsgelder gemäß Anlage I zur SHBV - RO zu erheben.
S 3 D u B zurVL / LL - Ordnung Pressematerialien
3. BeiVerstößen kann derVorsitzendedesAfNl/M OrdnungsgeldergemäßAnlage I zurSHBV

- RO festsetzen.
S  4  D u B z u r V L / L L - O r d n u n g  H a l l e
6. Verstöße gegen die aufgeführten Mindestanforderungen werden mit einem Ordnungsgeld

gemäß Anlage I zur SHBV - RO geahndet. Sie verhindern aber nur dann die
nicht möglich ist.

S 10 D u B zur VL / LL - Ordnung Verspätung
2. Ein verspäteter Wettkampfbeginn .....des Wettkampfes. Der verursachende Verein

wird aber mit einem Ordnungsgeld gemäß Anlage I zur SHBV - RO belegt.

Antrag Nr.7 Antragsteller: SHBV - Präsidium
hier: Redaktionelle Anderung der Anlage I zur SHBV-RO-
Tatbestand 9.
Fehlende Unterlagen/ Einrichtungen gem. SS 3 u. 4 der DuB zur VL / LL-Ordnung
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

s
2.
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Danach ergreift der Vorsitzende des Verbandsgerichtes Wolfgang Unverzagt das Wort und bringt sein
Unverständnis über dieses Abstimmungsverhalten zum Ausdruck, das mit den vorangegangenen
Abstimmungen über Haushalts- und Beitragsangelegenheiten nicht nachvollziehbar sind.Wenn schon
Gebühren, die zur Finanzierung des Gesamthaushaltes dienen, gestrichen werden, dann wäre es sinnvoll
gewesen, wenn der Antragsteller oder die Versammlung gleichzeitig einen Gegenfinanzierungsantrag
vorgelegt hätten.

Antrag Nr. 16 Antragsteller: TSV Altenholz
hier: Anderung der Anlage I zur SHBV-SpO
Ausführungsbestimmungen zu $ 15 SpO'Auf- und Abstieg
Nach kurzer Erörterung durch den AfS-Vorsitzenden des SHBV ( ein Vertreter des Antragstellers war nicht
zugegen ) wird der Antrag mit überwiegender Mehrheit abgelehnt.
Gesamtstimmen:458 ( ab 17.00 Uhr )

Antrag Nr. 17 Antragstelter: TSV Altenholz
hier: Anderung der Anlage lV zur SHBV'SpO
Ausführungsbestimmungen zu $ 44 SpO' Durchführung Ranglisten
Nach kurzer Erörterung und dem Hinweis auf den Dringlichkeitsantrag wird der Antrag einstimmig
abgelehnt.

Antrag Nr. 18 Antragsteller: Kreisbadmintonverband Kiel
hier: Anderung der Anlage lV zur SHBV'SpO
Ausführungsbestimmungen zu $ 44 SpO' Durchführung Ranglisten
Der Antragsteller zieht seinen Antrag zurück unter dem Vorbehalt, daß der Pkt. I -Turnierpläne - in Qen
Antrag des SHBV-AfS mit einbezogen wird. Dieses wird zugesichert

Antrag Nr. 19 Antragsteller: SHBV - AfS
hier: Anderung der Anlage lV der SHBV'SpO
Ausführungsbestimmungen zu $ 44 SpO '
Durchführung Ranglisten
Anderung der  Pk t .  3 .  Zu lassung I  7 .
Gesamtrangliste / 8. Turnietplän"a^, 

\,,

3. Zulassung
Startberechti gt zu den Rang I istenturnieren si nd
grundsätzlich die in den jeweiligen Ranglisten
erfaßten Ranglistenspieler.

Zusätzlich:
dieersten 2 dernächst niedrigeren Rangliste,
Nennungen des jeweiligen AfJ,
Nennungen des jeweiligen AfS,
für die Landesrangliste auch Plazierte der
Deutschen Rangliste.

Spieler, die in der gemeldeten Disziplin weni'
ger als zrvei Ranglistenwertungen haben, kön-
nen für kein niedrigeres Ranglistenturnier mel'
den, als es ihre Spielberechtigung im Punkt'
spielbetr ieb zum Zei tpunkt des Melde'
schlusses zuläßt ( BL- und BK'Spieler minde'
stens Bezirksranglistenturniere, VL- und LL'
Spieler mindestens Landesranglistenturniere).
Die weiteren Absätze bleiben unverändert.

7. Gesamtrangliste
Die Absätze 1 - 3 bleiben unverändert.
Abs. 4lautet künftig:
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Der AfJ erstellt und führt die Rangliste, wobei die Ergebnisse in der SMASH veröffenflicht
werden.
Wertungspunkte:

1. Platz
2. Platz
3. Platz
4. Platz
4. Platz
5. bis 8. Platz

50 Punkte
40 Punkte
30 Punkte
30 Punkte
25 Punkte (beiAusspielung der Plätze)
20 Punkte

9. bis 16.Platz 10 Punkte
Sind Teilnehmer vom AfJ freigestellt, werden diese mit einer O-Wertung an erster Steile der
Rangliste geführt. Aufsteiger in eine höhereAltersklasse bekommen fürdie nächste Rangliste
in ihrer Altersklasse die gleichen Wertungspunkte wie in der vorherigen Rangliste gutge-
schrieben.
Eine Freistellung kann durch Beschluß des AfJ auf Antrag des Verbandstrainers oder des
Bezirksj ugendwartes erfolgen.
In den Doppeldisziplinen sind die Ranglisten getrennt nach den einzelnen Spietern, in den
Mixeddisziplinen getrennt nach Jungen und Mädchen zu erstellen.
Spieler mit gleichen Wertungspunkten belegen gemeinsam einen Ranglistenptatz, wobei die
Anzahlvon folgenden Ranglistenplätzen , die dem Grunde nach von Spielern mit gleichen
Wertungspunkten belegt würden, unbesetzt bleiben.

Antrag Nr. 5
hier: Anderung $ 19

Antragsteller: AfJ
Jugendweltb-ewerbe

19.5 Die SHBJ veranstaltet alljährlich folgende Jugendwettbewerbe:
19.5.1 bis 19.5.4 unverändert
19.5.5. Verbandsliga U 15 , Verbandsliga U 19
Näheres wird durch die Durchführungsbestimmungen geregelt.

DerAbs. 19.5.2, Landesmannschaftsmeisterschaften derJugend, entfällt, wenn gemäß Abs. 19.5.5
auf Verbandsebene Mannschaftswettkämpfe durchgeführt werden.
Für die Durchführung und Übenryachung dieser Mannschaftswettbewerbe ist der AfJ im SHBV
verantwortlich.

Antrag Nr. 6 Antragsteller: Kreisjugendwart KBV Plön
hier: Anderung $ 16 Ausschuß für Jugend - AfJ -

16.1 Der Ausschuß für Jugend besteht aus dem Jugendwart als Vorsitzenden, den Beisitzern, den
Jugendwarten der Bezirke des SHBV oder deren Vertreter und einem / einerAktivensprecher/
in ( Jugendsprecher / in ).

Alle Anträge 1 - 6 werden einstimmig von der Versammlung bestätigt. Gesamtstimmen: 4SB

Antrag Nr. 7 Antragsteller: VfBLübeck
hier: Einsatz freigeholter Jugendlicher
Der Antrag des VfB Lübeck zur Jugendvollversammlung entsprach nicht der Form, wie Anträge gemäß
Satzung einzubringen sind. Da die Jugendvollversammlung sich in der Sache übenrviegend einig war, hat
derAfJ es übernommen, fürden Verbandstag einen entsprechenden Dringlichkeitsantrag vorzulegen. Die
Dringlichkeit war dadurch gegeben, daß der Einsatz von Jugendlichen - wie in dem Antrag vorgesehen -
bereits ab der Spielsaison 1999/2000 gelten sollte.
Der Dringlichkeitsantrag wird unter TOP 17 - Verschiedenes behandelt.

Antrag Nr. I Antragsteller Kreisjugendwart KBV Kiel
Der 1. Teil des Antrags konnte von der Jugendvollversammlung nicht beschlossen werden, da es sich um
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den BK um je 1bzw.2 Mannschaften aufgestockt. Es wird in der Saison also mit 9 oder 10 Mannschaften
gespielt. Der Rest muß von den Kreisen aufgenommen werden. Diese können ebenfalls aufstocken.

3. Phase ( im Folgejahr )
Nach der Saison steigen aus der BK soviele Mannschaften ab, daß die alte Stärke der Staffeln wieder
erreicht wird. Evtl. können die Kreise die Aufstockung noch eine weiteres Jahr aufrecht erhalten.

2. Dringlichkeitsantrag Antragsteller: AfJ
hier: Anderung $ 21 JuO Mannschaftswettbewerbe

Absatz 21.7
Absatz 21.8

ist zu streichen
wird 21.7
wird 21.82 1 . 9

Gesamtstimmen:458. Der Antrag wird mit übenriegender Mehrheit angenommen

Weitere Punkte:
1. Der Präsident teilt die Ballzulassung für die kommende Saison mit. Die endgüt@ Liste wird aus der

Sonderausgabe ersichtlich sein. \l

2. Der Präsident bittet die KBV's, Vereine und sonstige Funktionsträger um Aufgabe der aktuellen
Anschriften für die SMASH-Ausgabe 7/99.

3. VP Böttger sucht für folgende Jugendveranstaltungen noch um Ausrichter:

Absatz
Absatz
Absatz
Absatz
Absatz
Absatz

Kiel, den 05. Juni 1999

Protokollführer

Engel / Samuelson

21.10 ist zu streichen
21.11 ist zu streichen
21.12  w i rd  21 .9
21.13  w i rd  21 .10
21.14  w i rd  21 .11

1. TalentsichtungU 12
Landeseinzelmeisterschaften U 13 l U 17
2. Talentsichtung U 12 | U 13

10.10.1999 6-Felder-Halle
06./07.1 1.1999 8-Felder-Halle
30.01.2000 G-Felder-Halle

4. Eggert Zschau, SV Kopperby, bemängelt, daß er auf seine Bitte um Aufnahme der 3. Ostsee-
Vf CTOR-Open am 11 .112.09.1999 in den Rahmenterminplan des SHBV keine Antwort erhalten hat..
Der Ausschußvorsitzende Spielbetrieb Paulsen bedauert dieses Versäumnis, sieht jedoch eine
Aufnahme aller Privatturniere in den Rahmenterminplan des SHBV als kaum machbar.

5. Deranwesende Verbandstrainerdes SHBV, Mads Kaare Hansen, nimmt Stellung zu der Frage der
Betreuung von Kaderspielern bei überregionalen Einsätzen durch Heimtrainer. Ervenrueist in seinen
Ausführungen insbesondere auf das Förderkonzept des SHBV.

6. Hartmut Brummack, THW Kiel, fragt, ob dem SHBV etwas über eine zentrale Hallenvergabe im
Kieler Bereich bekannt sei. Dieses wurde vom Präsidenten verneint.

7. Der Präsident verweist noch auf vorhandene Exemplare der Satzung, die zum Abgabepreis
einschließlich der Ergänzungslieferungen 1998 / 1999 bei der SHBV-Geschäftsstelle auf Rechnung
bestellt werden können.
Gleichzeitig bittet der Präsident alle Besitzer des Satzungswerkes um Aufgabe von Adressen-
änderungen bzw. beim WechselderSpartenleitung um Angabe, ob die Satzung ebenfalls übergeben
wurde, damit die Ergänzungslieferungen ordnungsgemäß zugestellt werden können.

Weitere Wortmeldungen erfolgen nicht.

Der Präsident beendet sodann um 18.35 Uhr den Verbandstag 1999 und dankt allen Delegierten für die
konstruktiven und sachdienlichen Diskussionen .

Schleswi g-Holstei n ischer
Badminton-Verband e.V.

Vizepräsident / Präsident
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TOP 8 : Anträge
Die vorliegenden Anträge eins bis sechs wurden genehmigt und liegen diesem Protokoll als Anlage bei.
Der Antrag sieben war nicht formgerecht und wurde deshalb vom SHBV-Verbandstag nicht zugelassen.
Dieser Antrag muß im nächsten Jahr neu gestellt werden, da der AfJ es versäumte, den Antrag als
Dringlichkeitsantrag einzubringen.
Der Jugendwart versichert den anwesenden Vereinen, bereits im Vonrvege auf eine Spielerpaß-Kontrolle
auf Kreisebene zu verzichten.

TOP 9 : Sonstiges
Eine Vielzahl von Fragen und Anregungen werden besprochen.
Der Verbandstrainer Mads Kaare Hansen erläutert seine bisherigen Erfahrungen im SHBV und gibt einen
kurzen Abriß über die kommende Saison.
Auf Nachfrage sagt der Jugendwart zu, in nächster Zeit Maßnahmen für den Breitensport einzuleiten, da
auch das Präsidium in dieser Richtung tätig wird.
Angedacht wird für den Anfang eine Badmintonfreizeit in Malente.

gez. Horst Böttger

Vizepräsident
Marketing und Medien, Schul- und Breitensport

2. Schul- und Breitensport

lm Bereich des Breitensportes und der unteren Ebene
des Leistungssportes im Jugend- und Seniorenbereich
ist die Beziehung zur dänischen DGI intensiviert wor-
den. Besonders mitderDGl Horsens bestehen Bezie-
hungen, die schon weit über eine lose Partnerschaft
hinausgehen. So wurden wir im Juni 1998 zum größ-
ten Breitensportturnier Dänemarks nach Silkeborg
eingeladen. Auch Turnierteilnahmen auf Bornholm
und gegenseitige Besuche mit Hin- und Rückspiel-
charakter standen auf dem 98:99er Programm.
Das Schulsportprojekt, durch das Badminton in der
Schule praktiziert wird, macht große Fortschritte.
Neben den Erfolgen der BSG Eutin, über die ich im
vergangenen Jahr schon berichtete, hat dieses pro-
jekt nun auch beim VfB Lübeck erfolgreich begonnen.
Auch beim VfB Lübeck ist der Erfolg so groß, daß nun
über die Bildung eines Ausschusses nachgedacht
wird, der die Projekte landesweit vorstellt und bei
Interesse Hilfestellung zur Einführung gibt.
Nach wie vor wird das Projekt vom LSV unterstützt.
Auch hier ist, wie im Bereich Marketing/Medien, eine
personelle Verstärkung nötig.

Helmut Meier
- Vizepräsident -

Bericht zum Verbandstag 1999
1. Marketing und Medien

lm Medienbereich geht in Schleswig-Holstein nichts
überdie SMASH. Die Redaktion um Manfred Rosburg
leistet hervorragende Arbeit. Auch der Jugendbereich,
der seit vergangenem Jahr durch Wilfried Engelmann
unterstützt wird, hat wesentlich mehr Kontur bekom-
men.
Leider ist die SMASH ein Medium. das nur von
Badmintonspielern und -freunden gelesen wird. Es
wird darum unabdingbar werden, auch in anderen
Medien Präsenz zu zeigen. Durch die Erfolge der
Leis tungsmannschaf ten des Landes is t  d iese
Med ien präs enz zw ar schon merkl ich gestiegen, doch
ist der Bereich der "normalen" Spielklassen in den
Printmedien immer noch unterentwickelt.
Die I nstallationvon Ausschüssen im Bereich Marketing/
Medien wäre wtqhlig, da die Arbeit nicht nur auf meiner
Schulter lasten Oär.f;'nucn ist es mir nicht möglich, die
Arbeit eines komprletten Ausschusses zu leisten. Es
wäre wichtig, pot6ntiellen Sponsoren Zeit und Enga-
gement entgegenzubringen, was ich zur Zeit nicht zu
leisten vermag.


